
Vom Men Februar 1779. 79

s) Eine Person-on gutem 'Herkommen, welche die zu einer Cammerjungfer nöthigen Eigen-
* genschaften und Geschicklichkeit vollkommen besitzt, auch bereits in dieser Qualikär Z Jahr bey

einer adel. Herrschaft gestanden, sucht auf Ostern wiederum dergleichen Condition in- oder

ausserhalb Cassel.
Capitalien, so auszulehnen.

*) Fünfhundert Rthlr. Niederheßifches Cassageld, sind auf die erste Hypothek eines affecurirte»
Hauses zu verlebnen.

S) 4000 Rthlr. Pupillengelder in Cassamünze, sind sogleich gegen gerichtliche Obligation und
zwar auf die erste Hypothek, entweder beysammen oder vertheilt gegen landübliche Zinsen zn -

verlehnen.
Z) 1000 Rthlr. in vollwichtigen Louisd'or können auf die erste Hypothek sogleich ausgeliehen

werden. '

4) Ein Capital von 3000 Rthlr. als 2000 Rthlr. in Louisd'or und 1000 Rthlr. in Hessischer
Münze, stehen sofort gegen landübliche Zinsen auf die erste gerichtliche Hypothek auszulehnen.

 5) Es sind 150 Rthlr. Pupillengelder, welche in Eassamünze bestehen, sogleich gegen gerichtli

che Hypothek zu verlehnen.
 6) Ein Capital von 5000 Rthlr. stehet gegen die erstere sichere gerichtliche Hypothek zu verlehnen.

 7) 100 Louisd'ors Pupillengelder, sind auf die erste Hypothek auf ein Hauß einzeln oder zusam
 men zu verlehnen. . _

I) Ein Capital von 1020 Rthlr. in alten vollwichtigen Louisd'or, ist gegen dte erste Hypothek
auf ein assec. Hauß hier in der Stadt oder auf vor derselben belegene Grundstücke, sofort zu

verlehnen.
Capital, so zu lehnen gesucht wird.

l) Es sucht jemand einige Capitalien, welche 922 Rthlr. ausmachen, im Cassel. Amt gegen gute
Verschreibung und die erste Hypothek.

Noüficationes von allerhand Sachen.

1) Nachdem auf gnädigsten Befehl Hockfürsil. Kriegs- und Domainen - Cammer in der Vogtey
Heydau, acht Viertel 8 Metz. Weizen, sechszehen Viertel 6ß Metz. Korn, und eilf viertel Ha

 fer Caffell. Maas an Herrschaftlichen Früchten öffentlich an den Meistbietenden gegen baare
 Bezahlung verkauft werden sollen: als wollen diejenige, welche diese Früchte zu kaufen gewil-
!et, auf den Uten Febr. dieses Jahrs sich daselbst einfinden. Spangenberg den 24ten Januar
 1779. Israel.

2) Auf der Oberneustadt an der Stadtmauer nahe über dem Cöllnischenthor gelegen, in des
Mauermstr. Eifers Garten, sind anjetzo gefüllte und einfache Hyazinten in der Flor sowohl in
Scherben als auch in Bouquets, so wie einfacher Goldlack in 'Scherben, Mayblumen, Tatzet
ten, Aurickeln, Levcojen, Cvrenen, Jonquillen, Orangenfrucht, Orangenblüt und sonstige der
gleichen andere Mumengewächse in Bouquets, auch Rosenstöcke in Knospen, um einen sehr civi

len Preiß zu haben.
3) Wenn jemand bevorstehenden Dienstag den 9ten Februar, um eine billige Bedingung in einer

Chaise mit nach Frankfurth zu fahren gesonnen, der wolle sich in der Holländischenstraße bey

den Gebrüdern Ullrich melden.
4) Nachdem Montag den »2ten Februar und in denen darauf folgenden Tagen, bey hiesiger

Leyh-Banco die verfallene Unterpfänder an Pretiosis, Gold, Silber, Kupfer, Meßmg, Zinn
 geschirr,, Tisch - und Bettlinnen, Manns - und Frauenskleidungrn, und andere Sachen mchr,
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